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Erlangen: Spatenstich für neue
Wohnungen – Kampf um bezahlbaren

Wohnraum!
Am 11. Juni 2025 begann der Bau von 88 neuen

Wohnungen in Büchenbach, während der Bürgerentscheid
am 29. Juni für den Erhalt von Wohnraum im Klinikviertel

ansteht.

Büchenbach, Deutschland - Am 11. Juni wurde in Büchenbach
der Spatenstich für ein spannendes Neubauprojekt gesetzt: In
direkter Nachbarschaft zur Stadt Erlangen entstehen 88 neue
Personal-Apartments im Walberlaweg. Dies wurde von der
Stadtverwaltung, der GEWOBAU und dem Universitätsklinikum
Erlangen initiiert. Die Initiative „Wohnraum erhalten“ zeigte sich
vor Ort erfreut über den Bau zusätzlicher Wohnungen, mahnt
allerdings an, dass dies nicht den Verlust von über 150
günstigeren Klinikwohnungen im Stadtzentrum ausgleicht,
welche dringend benötigt werden. Laut Lukas Eitel, Stadtrat der
Erlanger Linken, ist die Schaffung von Wohnraum im Klinikviertel



von höchster Bedeutung, schließlich fehlen unweit des
Universitätsklinikums geeignete Unterkünfte für Pflegekräfte
und Auszubildende.

Die neuen Apartments in Büchenbach, die sich etwa sechs
Kilometer vom Klinikum entfernt befinden, bieten zwar eine
Lösung, jedoch nicht für alle Bedarfe. Derzeit stehen bestehende
Personal- und Azubi-Wohnungen direkt an der Klinik zur
Verfügung. „Wir beobachten mit Sorge, dass das Uniklinikum
plant, mehrere Wohnheime in Büro- oder Klinikflächen
umzuwandeln“, warnt Eitel. Bereits ein Gebäude wurde
entsprechend umgenutzt. Die Initiatoren des Bürgerentscheids,
der am 29. Juni stattfindet, stellen sich die Frage, ob im
Klinikviertel künftig nur Wohnnutzung zulässig sein soll.

Bürgerentscheid und Mobilisierung

Ein positives Ergebnis beim Bürgerentscheid würde den Schutz
der bestehenden, günstigen Wohnungen sichern. Die Initiative
„Wohnraum erhalten“ mobilisiert bereits aktiv: Sie wirbt mit
Aktionen in verschiedenen Stadtteilen sowie an Bahnhöfen und
Bushaltestellen für die bevorstehende Abstimmung.
Interessierte können sich per E-Mail an 
buergerbegehren@wohnraum-erhalten.de wenden, um
nähere Informationen zu den Treffen zu erhalten. Zudem wird
dazu aufgerufen, Unterstützer zu gewinnen und Plakate in
Schaufenstern auszuhängen.

„Wir sind der Überzeugung, jede Stimme zählt!“, betont ein
Mitglied der Initiative. Der Appell gilt nicht nur den Bürgerinnen
und Bürgern, sondern auch den Freunden, Bekannten und
Kollegen, die über den Bürgerentscheid informiert werden
sollen. Ziel ist es, ein breites gesellschaftliches Bündnis zu
unterstützen, in dem Gewerkschaften, Mietervereine,
Umweltverbände und verschiedene Parteien zusammenarbeiten.

Der Mangel an Wohnraum in Deutschland
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Die Situation in Erlangen spiegelt ein größeres Problem wider:
Deutschland hat mit einem erheblichen Mangel an Wohnraum zu
kämpfen. Eine aktuelle Studie des Verbändebündnisses
„Soziales Wohnen“ zeigt, dass bundesweit rund 550.000
Wohnungen fehlen. Die Zuwanderung in den letzten Jahren hat
den Bedarf an Wohnraum weiter angeheizt, während gleichzeitig
viel zu wenig neue Wohnungen gebaut werden. Zwischen 2010
und 2022 stiegen die Mieten in Großstädten um nahezu 70%. In
den Städten lebt mehr als die Hälfte der Bevölkerung zur Miete,
der Leerstand an Wohnungen ist ungleich verteilt.

Die Bundespolitik hat sich zwar ambitionierte Ziele gesetzt,
jährlich 400.000 neue Wohnungen zu schaffen, doch der
derzeitige Bauverlauf sieht düster aus: 2023 wurden nur
294.400 Wohnungen fertiggestellt, und laut Prognosen wird für
2025 mit lediglich 150.000 bis 200.000 neuen Wohnungen
gerechnet. Die Gründe hierfür liegen in den gestiegenen Zinsen
und Baukosten sowie komplexen Genehmigungsprozessen. Auch
die Zahl der Sozialwohnungen verfällt seit den 1990er Jahren,
was die Lage weiter verschärft.

Doch was tut die Politik dagegen? Häufig wird mehr finanzielle
Unterstützung für sozialen Wohnungsbau gefordert. Im Rahmen
neuer finanzieller Initiativen plant die Bundesregierung, den
Ausbau von sozialen Wohnungen weiter voranzutreiben, was
besonders für Städte wie Erlangen von großer Bedeutung ist.
Hier gilt es, Lösungen zu finden, um den Mangel an Wohnraum
entgegenzuwirken und gleichzeitig bestehende Strukturen zu
schützen.

Insgesamt zeigt sich, dass die Herausforderungen im Bereich
Wohnraum komplex sind und kollektive Anstrengungen
erfordern. Der Bürgerentscheid am 29. Juni wird nicht nur in der
Kommune begeistert erwartet, sondern auch von weiteren
gesellschaftlichen Kräften beobachtet. Denn letztlich ist es ein
Prozess, der die Zukunft der Stadt und ihrer Bewohner
beeinflussen wird.
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Besuchen Sie uns auf: nag-bayern.de
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